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 Soziologische Aspekte des Coachings als Beratungsform  

 
 
 
 
Coaching als ein breit angelegtes Format der Beratung widerspiegelt die allgemeine Verwirrung der 
Gesellschaft, und das in doppelter Hinsicht. Zum einen ist selbst das Konzept Coaching verwirrend, 
zum anderen handelt es sich um eine Tätigkeit, für die es kein vorgeschriebenes Wirken gibt.  
 
Jede/r muss in mannigfaltigen Lebenssituationen, wie z.B. im Beruf, in der Familie Entscheide tref-
fen, was, wie und weshalb so und nicht anders richtig ist. Eine schwierige Handlungssituation, in der 
Unsicherheit, Unentschlossenheit und Zweifel überwunden werden müssen. Jede/r muss die Ver-
antwortung für sich und sein Verhalten übernehmen.  

Coaching ist  gefragt und muss für jede/n eine Lösung finden. Das Individuum wird somit von der 
Gesellschaft entkoppelt, mit der Aufgabe, dabei selbst zurechtzukommen, fertig werden mit dem 
alltäglichen Ringen um das eigene Leben, mit dem selbst entworfenen Lebensprojekt.   
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